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Band 2, Nr. 3/4 Hamburg, 30. Jan. 1958

l'O. (Lep., Noct.). Cucullia fraudatrix  Ev. bei Pevestorf. — Die Durchsicht 
der unbestim m ten N octuiden, die die G ebrüder H averland bei P evesto rf 
(Kr. Lüchow-Dannenberg) am Licht fingen, zeitig te ein überraschendes Re­
su lta t: U nter e iner Serie von  Cuc. artem isiae  H u fn . und Cuc. absinthii L. 
fand sich ein nicht m ehr ganz einw andfreies, aber sicher e rkennbares Exem ­
p lar von  Cuc. fraudatrix  Ev.! Das Tier w urde am 19. 7. 56 im O rte  P evestorf 
am Licht gefangen (leg. R. H averland). — D er Fund dieses Falters is t des­
w egen  in teressan t, w eil e r den z. Zt. bei w eitem  w estlichsten Punkt der V er­
b re itung  dieses sibirischen Faunenelem ents darste llt, dessen sonstiges A real 
vom  östlichen M itte leuropa bis nach O stsib irien  reicht. D ie nächstgelegenen 
F undorte  der A rt finden sich in Pom m ern (Umgebung S tettins etc. und 
B randenburg: K reuzbruch, Zehdenick, Berlin-W ilm ersdorf). Da sow ohl die 
pom m erschen (Urbahn 1939) w ie die m ärkischen (Urbahn 1956, Cleve 1956) 
Funde ebenso w ie die kürzlich von Reisser (1957) aus N iederösterreich  und 
dem  B urgenland m itgete ilten  neueren  bis n euesten  D atum s sind, erscheint 
es nicht ausgeschlossen, daß w ir in C. fraudatrix  w iederum  eine jen e r sib i­
rischen A rten  vor uns haben, die — ähnlich w ie Lyc. amanda, Cal. celsia, 
Eup. sinuosaria  u. a. — im Begriff ist, ih r A real nach W esten  zu erw eitern . 
In die gleiche Richtung w eist die Tatsache, daß das T ier ungefähr um  die 
gleiche Zeit auch — w ie m ir H err L andgerichtsdirektor W arnecke m itte ilt 
— in einem  Exem plar bei M agdeburg (Möser, Ju li 1956) durch H errn  H ering 
gefangen  w urde. G ustaf de Lattin , Hamburg.

11. (Lep.r Geom.). Boarmia consonaria  H b. — Ein gehäuftes A uftre ten  v e r­
d u nke lte r Form en d ieser A rt ist in den le tz ten  Jah ren  in  den W äldern  der 
H aake zu beobachten. W olter fing vom  13.—25. 5. 1952 in  H ausbruch drei 
Falter, die Ü bergänge zur f. obscurata  N itsche bilden (vgl. Bombus 1 (76/77): 
323). Ich erbeu te te  die f. nigra  Bankes am 16. 5. 1942 in H ausbruch, am  1. 5. 
1955 in A lvesen in je  einem  und am 5. 5. 1956 in A ppelbütte l in zwei Exem ­
p laren  am Licht. Linz fing in A ppelbü tte l vom  11.— 18. 5. 1957 ein $ ,  zw ei 2  
am Licht und am 30. 5. 1957 zw ei ¿$, 1 2  an  Baumstämm en.

Das gehäufte A uftre ten  der aus E ngland (Kent) beschriebenen f. nigra  
Bankes is t auch in  anderen  G egenden beobachtet w orden. Bei S tettin  flog 
d iese Form  mit Ü bergängen an einer engbegrenzten  S telle um  1925 ziem lich 
regelm äßig  (U rbahn, Schm etterlinge Pomm erns). W. F iebig (Beitrag zur K ennt-
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nis der G roßschm etterlinge von Bad Essen und des Essener Berges, 1949, S. 95) 
schreibt: „So kom m t von  B. c o n s o n a r ía  H b . die schwarze n ig r a  Bankes b e­
deu tend  häufiger vor als die Stam mform".

Die f. o b s c u r a ta  N itsche is t m. E. synonym  m it f. n ig r a  Bankes. Nach 
W ehrli ist f. o b s c u r a ta  N itsche eine f. n ig r a  Bankes, „welche tro tz  d e r schw ärz­
lichen B estäubung auf V order- und H interflügeln  die W ellen lin ien  und M a­
keln  noch erkennen  läßt" (Seitz , Suppl. IV, S. 537). D ieselben M erkm ale 
gibt auch Bankes in  se iner Beschreibung der f. n ig r a  an: Auf den V order­
flügeln befindet sich eine ziemlich breite , schwach gezähnte, w eiße S ubter­
m inallinie, oft undeutlich nahe der C osta; H interflügel m it e in er m ehr oder 
w eniger deutlichen w eißen  oder w eißlichen w ellenförm igen Subterm inal­
lin ie (Entom ologist's M onth ly  M agazine (2. ser.) Bd. 16 (Bd. 41), 1905, 
S. 89—90). T h . A lbers, H am burg-Finkenw erder.

12. (Lep.r A egeriidae). S y n a n th e d o n  ( S e s ia )  s c o l ia e f o r m is  Bkh .

Dr. Lohse fing am 19. 6. 1957 bei W ilsede  einen F alter an einem  B irken­
stamm. Die A rt w urde se it längerer Zeit bei uns nicht beobachtet. F iebig 
m eldet aus N iederhaverbeck  je  ein Stück vom  16. 7. 1927 und  Ju li 1934 
(M ittig, aus d. entom. V ere in  Bremen für das Jah r 1937, S. 15).

T h. A lbers, H am burg-Finkenw erder.

13. (Lep.). L e p t id ia  s in a p i s  L. in Hamburg-iSteilshop. — 3 Raupen aus 
e iner größeren  A nzahl anderer R aupen an  K apuzinerkresse fressend  im 
Somm er 1954 (im K leingarten) von F rau  H. A ndersson gefunden. 2 F alter 
sind geschlüpft.

H. A ndersson , Ham burg.

14. (Lep. Geom.). C id a r ia  b i i a s c i a t a  Hw. (L a r . u n i ia s c ia ta  Hw.).
Am 14. 8. 1957 fingen w ir ein  frisches 2  d ieser b isher in unserem  G ebiet 

noch nicht festgeste llten  A rt in  Beimoor bei H am burg am Licht. Die A rt, 
die m eist nu r im R aupenstadium  an rot- oder gelbb lühenden  A ugen trost­
a rten  (E u p h r a s ia , B a r ts ia ,  O d o n t id e s )  gefunden w ird, ist nu r von Südeng­
land  als häufig vorkom m end gem eldet. A us allen  N achbargebieten  sind nur 
E inzelfunde bekannt: S tadt H annover, M ecklenburg, Pomm ern, Berlin, T hü­
ringen, H olland, D änem ark, Schweden, F innland, Baltikum. (Die faunistischen 
A ngaben ste llte  H err G. W arnecke liebensw ürd igerw eise  zur Verfügung.)

G. J unge und P. K lüss, Ham burg.

15. (Lep. Rhop.). H ip a r c h ia  s ta t i l i n u s  H u fn . bei Pevestorf an der Elbe, 
K reis Lüchow. — Die A rt w urde von mir am  südlichen D ünenhang zwischen 
P evestorf und B rünkendorf am  11. und 12. A ugust 1957 gefangen. 4 <5 <3» 
1 2- Die Falter w aren  frisch und flogen auf den dürrsten , m it F e s tu c a  und 
W e i n g ä r t n e r i a  bew achsenen Lichtungen, wo sie J a s io n e  und die dort w enig 
vorkom m ende C a l lu n a  besuchten. Sie flogen m it H y p o n e p h e l e  l y c a o n  Rott. 
zusam m en und erscheinen viel dunkler im Flug als H ip p , s e m e l e  L.

Ihr V orkom m en bei Pevestorf w ar zu erw arten , denn auf der anderen 
Seite der Elbe w urde sie bei Lenzen Ende des vorigen Jah rh u n d erts  g e­
fangen (Gillmer, 1905, A rchiv d. Ver. f. F reunde der N aturgesch. in M eck­
lenburg, 59). Fast säm tliche ä lte ren  Fänge aus dem N iedere lbgeb ie t liegen 
ebensow eit zurück (W arnecke, 1955, Die G roßschm etterlinge des N iedere lb ­
gebietes und Schleswig-H olstein, V erh. Ver. naturw iss. H eim atforschung 32: 
39). W ährend  die A rt im  O sten  w eiter v e rb re ite t ist, stam m en die letzten  
Funde eines südlichen V orkom m ens von 1860 (Hannover). Der alte  F lug­
platz bei Bremen ist bebau t und die A rt sicher verschw unden. Die A ngabe
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eines V orkom m ens bei W ildeshausen  i. Old. (Ende Ju li 1912) erscheint m ir 
sehr unsicher, besonders nachdem  ich das ganze in F rage  kom m ende G e­
lände beiderse itig  der H unte eingehend  abgesucht habe. F loristisch ist es 
ganz anders und lang nicht so dürr-sandig  w ie mein Fundplatz bei Pevestorf. 
Auch H y p .  l y c a o n  kom m t dort nicht vor. W eite r w estlich haben  w ir e rs t 
w ieder e in  sicheres V orkom m en im holländischen N aturschutzgebiet „de 
H oge V eluw e" in der N ähe von A peldoorn.

Eine, auf m einen Fund hin von  H am burger Sam m lern am  8. Sept. 1957 
unternom m ene Exkursion nach Pevestorf erbrachte noch ein ige abgeflogene 
Falter. E. Jäckh, Bremen.

16. (Lep., Tortric.). B a c tr a  fu r fu r a n a  Hw. — Die A rt w ird  von Sauber in 
se iner Fauna noch nicht erw ähnt, obw ohl Sorhagen (S. 103) schreibt, daß 
sie „auch bei H am burg selten" sei. Larsen führt sie von D änem ark als 
ebenfalls se lten  an. W eite re  Fundorte H annover, Braunschw eig, W estfalen . 
Die A rt scheint aber übera ll selten  zu sein, da immer n u r Einzelfunde g e ­
m eldet w erden. In m einer Sam m lung besitze  ich zwei Exem plare, eins von  
W orth , Krs. Lauenburg, vom  29. 8. 51 und ein w eiteres aus den K iesgruben 
bei Schmilau bei M ölln vom  20. 6. 53, beide am Licht.

E p in o t ia  v a c c in ia n a  Z. — Nach Sauber und Sorhagen: Sachsenw ald, H aake, 
B örstel selten, nach M eder auf Sylt, Sandberge bei Löw enstedt, B annauer 
M oor bei M ölln. Ich fand 23.—30. 6. 52 auf Sylt in den D ünen bei List die 
unverkennnbaren  F raßspuren  an V a c c in iu m  m y r t i l l u s  (bestätig t von H ering).

H. Evers, H am burg-Bahrenfeld.

17. (Hym. Form.). P o ly e r g u s  r u f e s c e n s  Latr. — Die A m azonenam eise
galt se it e tw a 80 Jah ren  für unser G ebiet als verschollen, nachdem  Beuthin 
sie ein ige M ale in  der U m gebung von  H arburg  gefangen hatte. In Faun. 
M itt. N orddeutschland (Heft 7, p. 10, 1956) w urde bere its  auf ein größeres 
schlesw ig-holsteinisches V orkom m en in der Latendorfer H eide, 4 K ilom eter 
südöstlich von N eum ünster h ingew iesen. Inzwischen fand ich die A m azonen­
am eise auch bei L auenburg (Glüsing, 8. 8. 57) und bei Lüneburg (Rettmer, 
6. 8. 57). Bei R ettm er h ande lte  es sich um  ein um herlaufendes, bere its  ent- 
flügeltes 2, bei G lüsing um eine einzelne vagabund ierende A rbeiterin . 
P o l y e r g u s - N e s t e i  w urden  an beiden S tellen  nicht gefunden. Das is t jedoch 
insofern  von  geringerer Bedeutung, als die N ester der A m azonenam eise 
gew öhnlich sehr schwer auffindbar sind. Günter Preuss, Kiel.

18. (Hym.). Blattwespen (Tenthredinoidea) aus der Eyßelheide von Gif- 
horn/Niedersachsen.

Das G ebiet der E yßelheide/N iedersachsen  w urde von m ir in den Jah ren  
1952— 1956 besam m elt. A ngaben  über den Fundort und eine Zusam m en­
ste llung  der dort e rbeu te ten  B raconiden sind bereits im  Bombus 2: 4—6, 
1957, erschienen.

Die Zahl nach den Zeichen, in welchem Geschlecht d ie jew eilige A rt ge­
funden w urde, gibt den Fundm onat an.

F a m i l i e :  T e n t h r e d i n i d a e
1. U nterfam ilie: T enthred in idae

1. Tribus: T enthred in i
T e n th r e d o  astrQ  L., 2 5  5, 6; T. l i v i d a  L., 6; T. te m u la  Scop., 2  5.
A l l a n t u s  a m o e n u s  Gr., 2  8; A . a r c u a tu s  Forst., 2 5  7, var. a t r o s c u t e l l a t u s  

Ensl., 5  7; A. v e s p a  Retz., 2  v a r - s t i g m a t i c a  Ensl., $  7; A . z o n u la  
Klg., 2  6.
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Rhogogaster aucupariae K l ., 3  5 ; R. fulvipes Scop., 2  <3 5; R. picta K l ., 2  6; 
R. viridis L., 2(5 5—7.

Tenthredopsis coqueberti Kl .( 2 3  5, 6; T. dubia Knw., var. gibberosa Knw., 
2 3  5, 6 ; T. excisa Thms., 3  5; T. ienestiata Knw., 2  6; iriesei Knw., 
2  6; T. inornata Cam., 2  6, var. biguttata Knw., 3  5; T. litterata Geoffr., 
2  6, var. varia Gml., 2  5, 6,- T. nassata L., 2  6; T. parvula Knw., 2  5» var. 
atripleuris Ensl., 2  5, 6; T. spreta Lep., 3  6.

Macrophya diversipes S chrk. var. immaculativentris Costa, 3  5; M. duode- 
cimpunctata L., 2 3  5—7; M. punctum-album L., 3  6; M. sanguinolenta 
Gml., 2  5.

2. Tribus: D olerini
Dolerus anthracinus Kl ., 2(5 5; D. brevitarsis Htg., 2  5; D. carbonarius 

Zadd., 2(5 4, 5; D. ferrugatus Lep., 3  5; D. gibbosus Htg ., 2  4; D. go- 
nager F., 2 3  5; D. nigratus M üll., 2  5; D. picipes Kl ., 2  4, 5; D. punc- 
ticollis Thms., 2  5; D. rugosulus D. T., 2 3  4; D. sanguinicollis Kl ., var. 
íumosus Steph., 2(5 5, 6; D. uliginosus Kl ., 2 3  4 5 * *—8.

3. Tribus: Selandrin i
Athalia bicolor Lep., 2 3  5—7; A. colibrí C hrist., 2  5; A. lineolata var. 

cordata Lep., 3  5—7, var. liberta Kl ., 3  5—8; A. ruíocutellata Mocs. var. 
nigroscutellata Knw., 2  5.

Selandria cinereipes Kl ., 3  5; S. morio F., 2(5 5, 6; S. serva F .f 2(5 5—8, 
var. mascula Fall., 2 3  5—8, var. mediocris Lep., 2(5 6; S. stramineipes 
Klg., 2(5 6, 7.

Strongylogáster lineata Christ., 2 3  6, 7.
Eriocampa ovala L., 2  6; E. umbrática Kl ., 3  5.
Leucempria candidata Fall., 2  5.
Empria abdominalis F., 2  7; E. klugi. Steph., 2(5 5, 6; E. ¡iturata Gml., 2  5; 

E. longicornis Thms., 3  5, 6; E. pulverata Retz., 2  6; E. tridens Knw.,
3  5.

Harpiphorus lepidus Kl ., 2  5.
Emphytus calceatus Kl ., 2(5 5, 7; E. cingillum Kl ., 2  6; E. pallipes Spin., 

2  5, 6; E. perla Kl ., 3  5; E. tener Fall., 2 3  5—8.
Taxonus agrorum Fall., 3  5.
Ametastegia equiseti Fall., 3  5.

4. Tribus: H oplocam pini
Hoplocampa minuta Christ., 2(5 5, 6.
Caliroa aethiops F., 2  5; C. annulipes Kl ., 2  7, 8.
Phyllotoma nemorata Fall., 2  5; P. ochropoda Kl ., 2  6; vagans Fall., 2  8-

5. Tribus: B lennocam pini
M esoneura opaca F. var. obscuriventris Ensl., 3  5.
Pelmatopus fusculus Kl ., 2(5 4.
Phymatocera aterrima Kl ., 3  5.
Tomostethus ephippium Pz., 2(5 5, 6, var. nigrans Knw., 2  5, 6; T. fuli- 

ginosus Schrk., 2(5 5, 6, 8; T. gagathinus Kl ., 2  5; T. luteiventris Klg., 
2  5.

Monophadnus elongatulus Kl ., 3  5; M. geniculatus Htg., 2  <3 5; M. montí­
cola Htg., 2  5; M. ruíicruris Brullé, 2  7.

Blennocampa affinis Fall., 2  5; B. alternipes Kl ., 2  5» 6; B. pusilla Kl ., 2(3 
5; B. tenuicornis Kl ., 3  5.

Scolioneura betulae Zadd., 2(5 5, 8, 9; S. nana Kl., 2  5, 6, 8.
Fenusa pumila Kl ., 2 3  5—8.
Fenusella wüstneii Knw., 2  5; F. pygmaea Kl., 2  5.
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6. Tribus: N em atin i
Hemichroa alni L., 9 6, 7; H. crocea Geoffr., 9 5—8.
D ineura testaceipes  Klg., 3  7, 8; D. virididorsata, 9 (54—6, in  4, 5 gezogen 

aus Cirsium palustre.
P latycam pus lm id iv e n tiis  Fall., 9(5 5, 6.
Cladius diiiorm is Pz., 3  7.
Trichiocam pus eradiatus Htg., 9 8-
Priophorus brullei Thms., 9 5—7; P. teuer Zadd., 9(5 5—8*
Euura atra J ur., 3  5.
Pontania collactanea  Forst., 9 5, 8 ; P. leucapsis  Tischb., 9(5 5, 6; P. leuco- 

stic ta  Htg., 9(5 5—7; P. scotapsis Forst. (Thms.), 9(5 5, 6; P. vesica tor  
Bremi., 9 5.

Croesus varus V ill., 9 8.
N em atus (H olcocnem e) erichsoni Htg., 3  7.
A m auronem atus historio  L. var. rufescens  H tg., 3  5; A. taeniatus Lep., <3 5.
N em atinus acum inatus Thms., 9 6; N. bilineatus  Kl., 9(5 8; N- fuscipennis  

Lep., 9 5; N. lu teus  Pz., 9(5 5, 6.
P teronidea bipartita  Lep ., 3  5, 6; P. curtispina  V oll., 3  5; P. ferruginea  

F orst., 9(5 4— 8 (9 4, 5 gezogen); P. flavescens  Steph ., 3 8— 5, z. T. g e ­
zogen; P. hypoxan tha  Forst., 3 8 ; P- dispar Br., 9(5 8—8; P- m yoso- 
tidis F., 3  5; P. poecilonota  Zadd., 9  5; P. ribesii S cop., 3  8 ; P. seg- 
m entaria  Forst., 9 5.

Pachynem atus clitella tus  Lep., 93 5» 6; P. diaphanus Evers., 9 7; P- m oerens 
Forst., J  5; P. scu tella tus  H tg., 3  5 (Zucht), 6; P. rum icis  Fall., 9 8r 7; 
P. um bripennis Evers., 3 5; P. vagus F., 9(5 5, 6.

P iistipho ia  alnivora  Htg., 9(5 6; P. fu lv ipes  Fall., 9(5 5, 7; P. geniculata  
Htg ., 9 5, 7; P. m elanocarpa  Htc., 93 6» 8 ; P. pa llid iven tris  Fall., 9 5,7 ; 
P. quercus Htc., 9 8; P- ruficornis O l ., 93 7; P. staudingeri Rth ., 9(5 5-

M icronem atus m onogyniae  Htc., 9 5.

2. U nterfam ilie: L ophyrinae
Lophyrus fru tectorum  F., 9 5, 8; L. nem oralis Ensl., 9  5; L. pallidus Kl ., 

9 3  5, 7 (z. T. gezogen); L. pallipes Htg ., 3  8; P- Pini L., 9(5 Puparien  
12—4 von Birke gelesen, geschlüpft 3—4, 7; L. po ly tom us  Htg., 9  8 ge­
zogen; L. sim ilis Htg., 9 gezogen 3—5 (det. Zirngiebl); L. socius Htg., 
L arven gesellschaftlich zu 15 Stück auf Pinus silvestris , im  G azebeutel 
verpuppt, geschlüpft 3—5; L. variegatus  Htg., 3  5.

3. U nterfam ilie: C im bicinae
Trichiosoma lucorum  L., 9(5 4 aus Zucht.

4. U nterfam ilie: A rginae
A rge  ciliaris L., 9 5, var. corusca  Zdd., 3  8 ; A. coerulescens  Geoffr., 96 

7, 8; A. cyanocrocea  Forst., 9 8 ; TV. dim idita  Fall., 9 7, 8; A  fuscipes  
K n w ., 96 5; A. pagana  Pz., 96 8—8; A  rosae Fall., 96 7, 8; A. usfu- 
lata  L., 93 5—8.

6. U nterfam ilie: Pam philiinae
Pam philius depressus Schrk., Q 7-, P. hortorum  Kl., 9 8-
A can tho lyda  pinivora  Ensl., 3  5.

7. U nterfam ilie: X yelinae
X yela ju lii Breb., 96 5-

F a m i l i e :  S i r i c i d a e  
X i p h y d r i a  c a m e lu s  L., 96 7, 8 au s Zucht.

K. H edw ig , M inden.
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19. Thysanoptera XVIII. P h lo e o th r ip s  d e n t i c a u d a  Priesner.
D iese in te ressan te  und im m ännlichen Geschlecht so eigentüm liche A rt 

en tdeckte H. Priesner am 6. 7. 1913 in D ult bei G raz/S te ierm ark  u n te r Fich­
tenrinde. Je  ein 2  fanden zw ischen 1924 und 1928 Penecke, Petz und Pillich 
u n ter S a l ix - Fallaub. G rößeres M ateria l gelang es erst H. Priesner von B lät­
tern , Zw eigen und Stockausschlägen der S a l ix  p u r p u r e a  L. bei M archtrenk 
(Ob. ö s te rr .)  einzu tragen; ein  <3 schließlich e rbeu te te  er u n te r verp ilz ter 
W eidenrinde in den D onauauen. Ö sterreich  und U ngarn w aren  som it bis 
1928 die einzigen europäischen G ebiete, aus denen P h . d e n t i c a u d a  Pr. vorlag.

D ann gab Y. Hukkinen 1936 aus T ikkurila  bei H elsinki ein  Stück bekannt, 
das mit F lußanspülicht ins L aboratorium  gekom m en und dort am 5. 12. 1916 
festgeste llt w ar. (Ann. Entom. Fennici, 1936, 2 (3): 136). Der V erfasser ha tte  
das Glück, auf ein zu stoßen — in der V eröffentlichung le ider durch 
D ruckfehler als 2  angegeben  — und konnte  dam it sofort sehen, w as für 
e ine A rt dieser dam als noch unk laren  G attung  vorlag. Am 7. 5. 1937 w urde 
in Siuntio von Y. Hukkinen auf einem  sum pfigen Fundort auch ein 2  er_ 
beu tet. (Ibid., 1937, 3 (4): 211).

Bei der D urchbestim m ung von P h lo e o th r ip s - T ieren aus dem  K isdorfer 
W ohld, und bei dem  anschließenden Versuch, die beiden oft verw echselten  
A rten  P h . a n n u l ip e s  Rt . und P h . b id e n s  Bgn. durch w eitere  M erkm ale siche­
re r von  e inander zu trennen , fand ich, daß die d istale B asalflügelborste hierzu 
herangezogen  w erden  kann. D iese ist bei den 2  von a n n u l ip e s  spitz 
und 36—68 p lang*), bei den 2  von  F/i. b i d e n s  w enigstens stumpf, gew öhn­
lich kolbig und 72—99 \i lang. Die w eitere  U ntersuchung und  A usm essung 
d ieser d ista len  B asalflügelborste bei allen  m ir vorliegenden  P h lo e o th r ip s -  
A rten  und  -Stücken ergab ferner, daß sie bei P h . c o r ia c e u s  Hal. auffallend 
lang, nämlich 170—226 \i ist. A ber un ter den v ielen  P h. c o r ia c e u s ,  die ich 
im Laufe der Jah re  gesam m elt hatte , fielen  7 2  auf, die d is ta le  F lügelbasis­
bo rsten  von nur 72—99 p besaßen. Ihr 3. Fühlerglied  schw ankte zwischen 
112 und 130 i l l ,  erreicht dagegen bei P h . c o r ia c e u s  140— 162 \x. P h . c o r ia c e u s  
hat auch v iel längere  h in te re  T horaxborsten , 112— 140 ^ gegenüber 45—63 ¡r, 
v ie l längere E pim eralborsten  112— 142 \i gegenüber 63—81 u. Auch ist bei 
P h . c o r ia c e u s  Bl und B2 des IX. Segm. 112— 130 \i lang, im G egensatz zu den 
abw eichenden 7 W eibchen m it 70—91 ii. So ist eine V erw echslung dieser 
Stücke m it P h. c o r ia c e u s  bei genauer U ntersuchung nicht möglich. Eine V er­
m engung m it dem gleichfalls paralle lflügeligen  P h. a n n u l ip e s  schloß sich 
schon dadurch aus, daß d ieser u n te r anderem  dritte  Füh lerg lieder von 
durchschnittlich nur 90 jr (¿5) und 92 \i (2) — extrem e W erte  bei allen  m ei­
nen M essungen 72— 102 ,u — besitzt. O bw ohl nur 2  Vorlagen, w ar ich mir 
bald  k lar, den so se ltenen  P h . d e n t i c a u d a  Pr. vor mir zu haben. H. Priesner 
übernahm  es bereitw illigst, Belegstücke m it seinem  O rig inalm ateria l zu 
vergleichen; sie un terschieden sich nicht von  einander.

1. 5. 1953, Radbruch, Jag en  85, am Bach, von  alten, trockenen, als A inus 
angesprochenen Zw eigen geklopft. (Es ist nicht ausgeschlossen, daß darun ter 
auch W eidenzw eige gew esen  sind). 1 2  zusam m en mit 14 P h . c o r ia c e u s  und 
2 P h . n o d ic o r n is .  — 26. 8. 1955, Pevestorf, N ordw estsp itze  des Elbholzes, 
Pappelklafterholz. 3 2  zusam m en mit 1 P h. c o r ia c e u s ,  1 P h . a n n u l ip e s ,  37 
P h . n o d ic o r n i s  und v ie len  P h .- n o d ic o r n is -L d u v e n .  An dem  gleichen H olz­
stapel habe ich auch am 27. 8. und 30. 3. 1955 gesam m elt, ohne ein w eiteres 
Stück des P h. d e n t i c a u d a  zu fangen. Von diesem  H olzstapel stam m en 2 mir 
unbekann te  P h lo e o th r ip s - Larven mit roten, eigentüm lich in Längsstreifen

*) „T eufeleien“, w ie schon im Bom bus I, p. 409 erwähnt, komm en auch hier vor: 
Unter 94 an der gleichen Stelle, vom  gleichen B ündelholz gesam m elten Exem plaren  
hatte 1 6 und 1 9 auf der einen  Seite eine kolbige, 1 9 auf beiden Vorderflügeln  
trichterförm ige distale F lügelbasisborsten.
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angeordneten  Flecken, die m öglicherw eise zu dieser A rt gehören. — 2. 6.
1956, Pevestorf, H averlandsw eg in die W iesen. Trockene K opfw eidenäste 
am Boden. 1 $  neben 6 P h . a n n u lip e s .  — 12. 6. 1956, Pevestorf, die gleichen 
Ä ste. 1 9  neben  2 P h. b id e n s ,  4 P h. a n n u l ip e s ,  10 P h. n o d ic o r n i s .  — 18. 8.
1957, K isdorfer W ohld, Kahlschlagschneise, to te  W eißdornäste  am Boden.
Am 29. 8. iso lierte  ich in einer Zucht eine Puppe, aus der am 2. 9. 57 ein 
$  schlüpfte. E. T itschack, Hamburg.

20. (Col. Carab.). H äufiges A uftre ten  der C ic in d e la  c a m p e s t r i s  var. saxe- 
s e n i  Endrulat ( r u b e n s  F riv.). Im M aschener M oor bei H am burg (Kr. H ar­
burg) fand ich im Jah re  1955 sechs T iere d ieser kupferfarbenen  Form. Bei 
der d iesjäh rigen  Nachsuche gelang es mir, eine große Zahl (117 Ex.) dort 
zu sam m eln. Auf 5 Stücke der N orm alform  kam en e tw a 2 Stücke dieses 
sonst außerordentlich  se ltenen  Rufinos; u n te r ihnen auch einzelne schw arze 
Tiere, w elche jedoch eine dunkel-kupferfarbene U nterseite  besitzen  s ta tt 
e iner schwarzen, w ie es für die var. i u n e b r i s  Sturm , angegeben  w ird. Das 
G ebiet des M aschener M oores besitzt größere Flächen vö llig  v eg e ta tio n s­
losen schw arzen Torfbodens; diese sind der Lebensraum  der var. s a x e s e n i .

W alter Plath sr., H am burg-H arburg.
21. (Col. Meloid.). M y l a b r i s  f a b r ic i i  var. c r o c a ta  Pall . In der D achtmisser 

H eide fing ich 3 Ex. d ieser in D eutschland nur in der w eite ren  U mgebung 
L üneburgs vorkom m enden A rt auf H abichtskraut. Zuletzt habe ich dieses 
T ier im Ju li 1936 in H eiligen thal bei Lüneburg ebenfalls auf H ie r a c iu m  
in 6 Ex. erbeu tet.

W alter Plath sr., H am burg-H arburg.
22. (Col.). Zweiter Nachtrag zu „Pevestorf, eine koleopterologische Studie“

(Verh. Ver. naturw . Heim atforsch. H am burg. 32 (2): 104 ff., 1956 und Bom- 
bus 1 (95/96): 404, 1956.

Seit der V eröffentlichung des N achtrages w urden w ieder fünf Excursi- 
onen von  insgesam t 21 T agen D auer in das Pevestorfer G ebiet unternom m en, 
w elche auf die M onate März, April, Ju li, A ugust, Septem ber und O ktober 
v e rte ilt w aren. Eine Reihe bem erkensw erter Funde verd ienen , im Folgenden 
veröffentlicht zu w erden.
A m a r a  t r i c u s p id a ta  D ej., VII. 56, 1 Ex. d ieser bisher nu r fälschlich aus un ­

serem  G ebiet gem eldeten  A rt.
A g o n u m  v i r id i c u p r e u m  G oeze. Bei der Som m erüberschw em m ung eines 

W iesengeländes an der Elbe in 5 Ex. u n te r zahlreichen A . m a r g in a tu m
L. m it K ollegen B ey aufgesam m elt. Die Lage der Ö rtlichkeit schließt 
e ine Anschwem m ung aus dem  O berlauf der Elbe aus.

C e r c y o n  sp. n. Von K erstens im A ugust 57 erstm alig  in e in igen  Stücken am 
Licht erbeutet. Im Septem ber an zwei S tellen  im Dorf am Licht etw as 
zahlreicher. Die Bestim m ung des T ieres steh t noch aus, es ist jedoch 
sicher, daß eine für D eutschland neue A rt vorliegt.

O r t h o p e m s  p u n c tu la tu s  Reitter . Zahlreich m it H errn Bey im Juli 57 von 
trockenem  K iefernreisig  geklopft. D iese A rt ist b isher nur aus dem 
R heinland bekannt. In Bombus 1 (97/98): 407 im dortigen  O r th o p e r u s -  
V erzeichnis zw eckm äßigerw eise nachzutragen.

P h i lo n th u s  n ig r i v e n t r i s  T iioms. Diese, für Deutschland neue A rt fand sich in 
einem  männlichen Stück u n te r faulem  K artoffelkraut auf dürrem  Sand­
boden in G esellschaft ein iger P h. im m u n d u s  G yll., einer A rt, welche bei 
uns b isher linkselbisch nicht bekann t w ar.

B o h e m ie l l in a  p a r a d o x a  M ach . Im Juli 57 in G esellschaft des V origen 1 Ex. 
D iese A dven tivart scheint: sich in Deutschland im m er w eiter auszu­
breiten .

B ib lo p o r u s  m in u tu s  Raffr . Ein 6 Ex. aus Eichenmuhn. B isher nicht bei uns 
linkselbisch festgestellt.
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P r o c r a e r u s  t i b ia l i s  La c . Endlich w urde auch diese E lateride des a lten  Eichen­
holzes im Elbholz aufgefunden (IV. 57). A n d ieser Stelle möchte ich b e­
m erken, daß im Jun i e ingetragene E lateridenpuppen  schon im Ju li 
A d e lo c e r a  q u e r c e a  H bst. und E la te r  c a i d i n a l i s  S chdte . und im A ugust 
E la te r  h j o r t i  Rye. und e inen  w eiteren  E. c a r d in a l i s  erbrachten. Ob dieses 
außerordentlich  frühzeitige Schlüpfen m it der extrem en H itzeperiode im 
F rüh jah r zu e rk lä ren  ist, soll dahin geste llt bleiben.

S i l v a n o p o r u s  í a g i  G uér . Ein Stück d ieser b isher nur innerhalb  N .-W .-D eutsch­
lands im O ldenburgischen festgeste llten  C ucujide fing G. K erstens am 
B rünkendorfer Friedhof aus dem Reisig fortgew orfener K ränze. Eine 
Nachsuche im folgenden Jah re  blieb erfolglos.

M o r d e l l i s t e n a  w e i s e i  S chilsky. Ein Ex. im Ju li 56 (Ermisch det.). Bisher aus 
dem benachbarten  B randenburgischen und M itte le lbegebiet bekannt.

G. A. Lohse , H am burg.

23. Amphibien und Reptilien aus der näheren Umgebung Hamburgs.
Der im vorigen  H eft des Bombus gegebenen  A nregung folgend, gebe ich

ein ige Fundangaben von  A m phibien und Reptilien, durch w elche die v e r­
öffentlichte Liste in ein igen  Punkten vervo llständ ig t w ird.
L a c e r ta  a g i l i s  L.: W ittenbergen , Poppenbüttel, S teilufer der Elbe zwischen 

T esperhude und Lauenburg, L üneburg/Schildstein.
C o r o n e l ía  a u s t r ia c a  Laur .: B ienenbüttel.
S a la m a n d r a  s a la m a n d r a  L.: H olm /Seeve. In einem  Q uellgeb iet des zum Gut 

Holm gehörigen W aldes.
T r i tu r u s  p a lm a tu s  S chn .: Für diese A rt ist die Elbe nicht als V erb re itungs­

grenze anzusehen. Im Ju li 1944 fand sich das Tier in e inem  später zu­
geschütteten  W iesenteiche bei O hlsted t in m ehreren  Stücken. D ieser 
Teich — er w ar nu r w enige hundert M eter von dem bei T. a lp e s t r i s  
Laur . erw ähn ten  Teich beim  Forsthaus am K upferredder en tfern t — 
beherberg te  auch w äh rend  der 20 Jah re , in denen er regelm äßig  u n te r­
sucht w urde, ste ts T. a lp e s t r i s .
T. p a lm a tu s  ist e ine ausgesprochen häufige Erscheinung in den Teichen 
der Feldm ark zwischen Kiel und dem S elen ter See.

R a n a  r id ib u n d a  Pall , fand sich gelegentlich in den G räben des A lten  Lan­
des z. B. bei N euenfelde. Die letz te  B eobachtung liegt a llerd ings schon 
m ehrere  Jah re  zurück; ich habe das G ebiet seit langer Zeit nicht m ehr 
besucht.

B u fo  v i r i d i s  Laur.: Pevestorf, Kr. Lüchow-Dannenberg. In früheren  Jah ren  
w ar das T ier häufig in Tonndorf-Lohe. Diese Fundstelle w urde durch 
Bebauung vernichtet.

B u fo  c a la m i ta  Laur .: Lüneburg, Zeltberggrube, regelm äßig (Salzboden). Am 
S trande der H ohw achter Bucht früher häufig, heu te  w ohl durch den 
B adebetrieb verd räng t.

B o m b in a  b o m b in a  L.: Pevestorf. Z eitw eise offenbar sehr häufig, da m an 
die T iere in den E lbniederungen  übera ll hören  kann. Der Fang ist außer­
ordentlich schw ierig und  gelingt w ohl nu r im zeitigen F rühjahr. (V er­
gleiche auch: W. Rabeler: Die V erb re itung  der T ieflandunke in  N ieder­
sachsen östlich der Ilm enau, in: B eiträge zur N aturkunde N iedersachsens 
7: 116— 121, 1954, wo noch A ltenm edingen, Lüneburg und die Jee tze l­
n iederung  als V orkom m ensorte gem eldet werden.)

G.-A. Lohse , Ham burg.

Mitteilung der Redaktion:
M anuskripte für das nächste H eft der Faunistischen  M itteilungen aus N ordw est­
deutschland, Bom bus, w erden  bis zum 15. März 1958 erbeten.
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